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MÜ.
Die Kriegslage.

Bus btm Utftfliifd unlrrrr Heere in Frankreich Hai»» in den
Irfttn logen an (chürseren Gefechten gemangelt, im allgemeine»
scheinen sich di» Vorgänge aus Bnilleriekämpse zu beschränken,
auch soll gegenB.rat und Bethune«in hestige» deutsche» Feuer
»ingeseszk haben. Die amtlichen deutschen Mitteilungen erwähnen
aus diesem Teil der Front nur kleine Vorteile, di« bei Berat er¬
rungen worden sind, und di« Wegnahme einer stousergrupp» bei
Langemarch nordöstlichoon ))p«rn. Buch im Süden hat in den
legten Wochen Buh» ««herrscht. nur int Osten der Linie dauent
ununterbrochen di« Kämpfe an. all» im Zusammenhang mit den,
deutschen Stotz durch den Brgonner Wald. Die feindlichen versuch»
di» drghend» Sinschlietzung oon Verdun zu verhindern, werden mit
grotztr Ausdauer an den verschiedtnslen Stellen sortgesetzt, bald tm
Osten de» Festungsgürtel«, bald westlich der Brgonnen bei « lennt-
le-llhateau. und auch den unglütklichenAngriff bei St . fiilolrr-
Souain, östlich von Beim», wird man unter dielem Gesichtspunkt
beurteilen mästen, chler fehlt» es trotz starker eingesetzter Kräfte
an energischerDurchführung, und wenn der Bericht de» fran-
zösifchen Hauptquarts»», von Fortschritten westlich von Souain
spricht, so wissen wir dagegen, datz der Feind unter grotzen Ver¬
lusten zurückgeschlagen worden ist. Auch in den Argonnen gehen
wir immer, wenn auch unter mühsamen Gefechten, vor Oestiich
der Maas, südöstlich von St. Mihiel bei Apremont. sind feindlich»
voestätz« adgewiesen worden, die sich aus di« über den Flutz vorge¬
schobenen Fort» oon Liouvill» und Aironvill» stützten. Bor einiger
Zeit hatten unser, Truppen nach langem Ringen hier ein» («Indisch»,
äutzerst stark ausgebaut» Stellung im sogenannten voi» Brule er¬
stürmt, deren Verlust dem Feind ,r  unbequem war, und die er
wiederzugewinnen bestrebt Ist, ohne sedoch(Erfolge erzielen zu
'«mien» ,

Bortwrei hingt«
für die Entscheidung in Jlanbftn und Frankreich.

Kopenhagen,  28 . November. Nach Pariser Meldungen
treffen beide Parteien an der Front in Flandern und Nordsrank-
refch Vorbereitungen für den Entscheidungskamps. Aus beiden Sei¬
len werden dl« verschanz,mgenverstärkt und die Truppen„»»mehrt.
Auch jgchlrelche neu« Geschütze tressen ein.

Berkeldigungsoorbereilungea in Dünkirchen.
!8osen ba a 1, 27 Roo. Ein« au» Dünkirchen hier ringe-

trosfen» Osftziersgattm teilt sclgenhp» mit: Di» in der iiafrnftabt
herrschende Aufregung und die überstürzten Arbeiten, um di» wich¬
tigsten Vunki» de, f)af«ii9 verteidigen zu können, erklären sich au«
dem Umstand«, datz»nt gewaltiger AnJurm oer Deutschen erwarte,
wird. Da» Geplänkel in den Luusgrnden, di» ermüdenden Orts¬
gefechte würden aufhören, ein« geldfchlachi fei im Anzug». Die
Ei.gländer und die Franzosen seien ermüdet, di» Belgier zählten
überhaupt nutzt mehr mit. E« kostet viele Müh«. Irische, kampse».
frohe Truppen in da» Feld zu stellen. Sehr schlecht ist e» um die
Aui-rüstung der Mannschaften bestellt. Den Deutschen kamen di»
prrtzen Vorräte in Antwerpen. Tennond», Gent, Brügge und Oft.
ende sehr zu gut«, aber im Pa» de Ealai», wo man sich vor »inen,
Angriff sicher sühlte. sargte man für nicht». Ueberall herrschen di»
sämmerlichsten Zustände, di» Nahrungsmittelzusuhr stoekt. well die
Engländer ansangen, geizig zu werden. Im Volke sehne man fid)
nach einer Entscheidung, wa» immer auch kommen möge.

«ine Lüge.
W.B. (Amtlich., Die Meldung der „Dailh Mail", datz Dl,

ntuiden von den Verbündeten zurückeroderi sei. entbehrt jedet
Grundlage. Dirmuiden befindet stch nach wie vor in deutscheni
Bchitz.

Ksschene» über die Kriegslage.
W.B. London.  27. No». tNichtamtiich.s 3» der gestrigen

Sitzung de» Oberhaus»» gab der Krieg»,ninisier. Lord Kitchrner
eine längere Erklärung über die Kriegslage ab. au» welcher her
oorgeht. datz die englischen Truppen s>,t Ansang vktoi'er andau
ernd dazu verwendet werden, den deutschen Bormarlch nach der
Küste zu verhindern. Die durch die Belagerung von Antwerpen
»erurfachte Verzögerung der deutschen Lorwürtsbewegunggab
General grench gerade noch Zeit zu einer kühnen Vorwärtsbewe¬
gung und der Einnahme einer ausgedehnte» Stellung von La
Balle« bi» Dirrnuiden, ,» welcher er der Beweg,mg der Deutschen
gegen die See Widerstand icisien konnte. Mit .itilke engiischer
Verstärkungenund nach hestigem Kamps» sei die numerisch stärkere
Macht zurückgewarsenwo,den. Kitchener rühmt di» militäritchen
Eigenstchaften der Franzosen und die Tapferkeit der Belgier. Er
berichtete, wie die Deuttchen wiederholt heilige Angrisfe unter-
nommen hoben, um die Linien der Verbündeten zu durchbrechen.
Die Engländer hätten einmal els Armeekorps(?) gegenübergestan-
oen. und hätten dl» Laufgräben 12 Tage lang nicht verlassen, bi»
sie dann von den Franzosen abgelöll wurden. D'e englischenB»r-
l-ifte seien schwer, aber geringer(?) gegen dl» de» Feinde». Der
Geist der Truppen sei ausgezeichnet. Den Russen sei e« gelungen,
in Polen die Deutschen auszuhalte» und zu schlagen. (' I Die Ver¬
luste der Deutschen in Polen seien gröl,er ai» die früher erlittenen.
Di» Russen treiben ans ihrem ununte,rl-rochen«n Bormarlch aus
Krakau und in oen Karpathen die Oesterreicher vor stch her. (No¬
tiz de, W.B.: Diese oon groben Unwahrheiten wimmelnde Er-
klörung lätzt deutlich»rke»nen. welch» Schwierigkeite« din eng-
lischeu Staatsmännern alluiählich macht, die Stimmungaufrecht
zu erhalten.)

Jtaklenische » Urteil über die militärlsche
Loge.  De» militärische Mitarbeiter der „3talto", Ettore Man. de-
urteilt den deiiiswen Vormarsch im Osten sehr günstig. Man müls.'
iich neuerdings mit Bewunderung sragen. wo Deutschland seine
untrschöpslichen Reserven hernehme, die allein «in solche» Bor-

Dcr heutige Tagesbericht.
W.B. (Amtlich.) Grotze» Hauptquartier, 28. Noo.
Aus dem westlichen » riegoschauplah  ist

dir Lag« nicht oerändrrt.
FranzösischeVorstöße im Argonnen - walde

wurden adgewiesen. 2m Walde nordwesttich Apremont
und in oen Vogesen wurden den Franzosen trotz heftiger
Gegenwehr einige Schützengraben entrissen.

In Ostpreußen  fanden nur unbedeutende
ttömpse statt.

Vei Lo w l c z griffen unsere Truppen erneut an.
Der Komps ist noch im Gange. Stark« Angrisfe der
Russe« westlich Roworadomok wurden abgeschlagen.
3» Südpolen ist im übrigen alle» unverändert.

Obersteh«ere»leituag.

Ein englischer vampsrr versenkt.
W.B. Pari », 27. Noo. Da» . Echo de Paris " meldet au»

Le Havre: Der englische Dampfer„Malachite" (2000 Tonneu)
wurde aus der Fahrt van Liverpool»aä> Le Havre. einige
Meilen nordwestlich Le Havre. durch»in deutsche» Unterseeboot
versenkt. Der Kapitän de» Uitterseebootesgab der Mannschaft
der „Malachite" IN Minuten Zeit. va„ Batd zu «ehett, uttdw.-nig
später sing der Dämpfer Fetter. Da» Uäterseedvot verschwand. Die
Munnschait der „Malachite" lanttle sich nach Le Maar« retten.

gehen gestatten Man dürfe dadc! nicht nur von Mannschast»rrs»r
oen reden, anch die ganze Au»rüjtuqg und Bordet eituiig. weiche
di» Reuvrdnung»ine» Armeeiorp, oerlange, verdiene Bewunde¬
rung. Deutschland habe seil oen, Krieg»deginn di« Zogl seiner
Armeektrp» verdt eisachi.

Die Kämpfe des Beksoe«.
Gens,  27. Noo. In seanzosischen Vlöliern, di« in Gens»in-

gesiossen sind, wied-äü» Velsorl derichlei. datz di» donig« Besatzung
während de» letzten zw», Wochen ein» Anzahl Au»sällversuch» nach
dem Eisätz unternommen hat. Achtmal wuede der versuch gemachi.
dl« vssensioe zu »rgreisen, doch sed»»inol ist diese Absichi gescheiieri.
Wie tchttzüzrtjD» Blätter mttzuleilen wissen, sind die Angriss» her
Franzosen aus di» deutschen Stellungen unter grotzen verlnfteu
für die sranzäsischen Truppen zurückgeschlagen worden. Die „Bas¬
ier Naiianaizeilung" gibt btt Verlust» der Franzosen in den Kamp
scn bei Belson mit annähernd 20 000 Mann Täten und verwun
dclen un.

La» Eag'anb.
Znm Untergang de» englischen rtnieasthtsse» . vulwark-.

Am letzten Dienstag wurde oon Rotterdam au» sicherer vuellc
gemeldet. datz der englisch« Uederdreadnaught„Audocious" Ende
Dttobcr an der Ngrdküsle Irland» aus ein» Mine gelaufen und
gesunken sei: di» englisch» Admiraliläi hätte den grotzen veriusi
oder nun schon«inen Manak geheim, um eine Aufregung>m Lande
zu oemielden. Man warieie gespannt aus »ine amtliche Avteug
innig der Nachricht durch d,e englische Regierung. Li» blieb au»,
also stimmte die Meldung: eine» der jüngsten und geätzten englischen
Sesziachtschill« existierte nicht mehr. Zu der militärischen Bedeutung
de» Ereignisses kam die moralische: di« englische Regierung hatte
nicht gewagt, diesen ernsten Verlust der Nation miizuleiien, weil
sie di« allgemein» Ausregung sürchleie: Nerve» und Eharokier de»
englischen Volke» wurden also von ihr selbst bedenklich niedrig«in
geschätzt. Wt« wird nun erst di« neueste chiobspost ousgenoinmeii
worden sein, die Herr Churchill am Donn»r»Iag im Unierhau» de
könnt geben mutzte? Noch ein grotze« Schlachischiss hoi die eng
lisch» Flott« verloren: am 25. November ist da» Linienschiss„Bui
war!" in Sheernetz in di« Lust«estogen. E» war zwar kein neue«
Kamplschillmehr, da e» schon 180» erbaut war: mtt einer Be¬
satzung von 75» Mann stellt» »» »in» her Mittlern Kampseinheiien
der englischen Marine dar, wo» aber den Verlust diesmal besonders
schwer macht, ist der Untergang säst der gesamten Besatzung, wäh¬
rend von der „Audaciou»" di« ganze Mannschast gerettet zu sein
schein!. Dazu kommt für die Wirkung aus die englischen Äerueu
noch die unheimlich» Art diese« Schiss«unier«angs. In der Morgen¬
stunde erfolgte jählings eine surchidare Explosion. und drei Minuten
später ist da» Schiss aerschmunden. noch ehe sich die Rauck,molken
ganz verzogen haben! Die Gebäude von Sheernetz werden durch
den gewaltigen Knall in ihren Grundmauern erschütteri: trotzdem
soll eine innere Explosion de» Pulvermagazin» die Ursache de» Un
glück» sein. E, wird dadurch nur um so unheimlicher und sür du
Nerven he» englischen Boike» drückender, oder wir glauben, datz dir
meisten Engländer wohl deutsch» Minen oder Unlerseedaaie auch
hinter dieser Katastrophe suchen werden. Wir kännen die nähere
Uniersuchung, soll» nach eine mägiich ist, mit Gleichmut abwarten
Fest steht, datz wieder ein Stück an der gigantischen Seemacht Eng¬
land» abgedräckeii ist, datz imier Feind ein gute» Schiij und, wetzt
nod>. viel« Hunderte von Svidaien verloren Hai. Das ist»ine gute
Nachricht, die unirr» .(»erzen hoher schlagen lätzi. zumal st« mit den
frohen Batschasleum>» »gm Osten znsammenlrisst. Und wenn bie
Siimmung in England jetzi nach schlechter wird, so solle» »n» um
so lieber sein!

Weiter wird geweidet, datz die andern in der Näde liegenden
englischen Krieg»schiise lofort nach dem Unglück ihr» Torpedonetz»
auebreiieien. Da» Unglück ereigneie sich, während die Schiis»kapelle
an Bord spielte. Der Beriust wird um so mehr emplunden, ai» er
die vritisch» Flotte autzerhald de» Kampsgedieie» ereilt Hai.

Berlin.  Wie dem „Verl. Lakai-Anzetger" au» Kvpenhagen
gemeldet wird, ist der Eindruck van dem Untergang de» „Bulwark"
üiierall in England»in surchidne niederlchmetternder. Die Mitz
stimntung gegen di» Admiraliiäk und Churchill wachte. Man be-
tradite di» offizielle» Mitteilungen mit dem grotzlen Mitzlrauc».

Englische TNeldu« :«n über deullche neue Geschütze.
London,  28 . Nov. Wie die „Dimes" meldet, sollen die

Deutschen eln« ganz neue An »an Geschützenverwenden, und
zwar sür kurze 0ni>e-nung--n. S!»sind nach brr Art der römischen
Kvtapuile gebaut und schleudern lannenweise Dtsnamil(?>. Da»
Geschütz ist ällerdiug» nur au, grringe Enliernungen zu verwenden.

Au - den Kolonien-
Deutsche (befangene in l̂apan . In Tokio»rasen am

Montag laut ..Berliner Lolulan zeigcr vresangcne au» Tsiag
tau ein. ^wei japanische Damen Voten chnen IThrnsanthemumnnt
einer deutschen Äegeüszung un. Die chesangcnenn̂admon di? Biu
nren m»t einem sreunvlichenLachciu ettgetjen. Sie wnrdci» dan.'.
n Slratz»nvahnwagen ruch) e»nem Teiitp»! gejührt. wo »ic iimr

rtiert warten. — Bemerteitsmert daran ist dav die Iapui»t?innen,
ai? d»n d»ui schon vt-sange»ftN»tire Ächtung bezeigen moliun, ticutfdi
sprachen. Da» bestätigt die Bcrlchlc. taö die japanische Oiuelii*
rfen(j, besonder» die Japaner, welche delitjche Bildung genossen
uaben. mir dem Kriege, der ein Kabtnetlelrieg Okuina» ist. nicht
clnverstonten seien. Diese Wahrnehmung ändert natürlich nicht»
daran, datz auchs«e als Beslallüteit de» japanischen Bolle» die
Verantwortung mtt zu tragen haven, und tu Erbitterung, die
man in Deiitschlandn'.it Necht»der den heimtückischen Ue?ersall
durch die Iapliner empsilioet. wird dadurch«n keiner Weise gemin
dert. Auch da» sreundüche Lächeln ui»d d»e ührysanrhemtn der
Jo; anermiien verinogen nicht. d»e«e berechtigte Entrüstung zu de
ernslussen. Unsern Ztriegsgesaageneu tau» ntgn es freilich nicht
nerdenlcn. wenn sie eine Freundlichkeit sreunditch entgegenneh
men Unsere Gegner zeigen täglich, datz sie auchd»n ütesangeu?n
gegenüber die Nitterlichkeit und Menschlichkett, welche die Krieg-
üdrung früher auszeichliete. veraeiien haben, bcshalv habe,» un¬

sere Soldaten sicherlich Ulnen Alilah. durch barsches Aujireien
Brutalitätengegen sie hcrauszusardern.

»« MMWItt IW Mull.
W.B. Wien,  27. November. iNiäftamliich.f Amiiich w,rd

veriauldart: 27. Novenider mittag». An der painisthcn Fraoi oer-
lies der gestrige Tag verhäilnisinäftig ruhig. In Weftgaiizien und
in den Karpachen hielten d,e Kämpf» an. Eine Enilcheidung ist
nirgend» gefallen. Ezernowitz ist von unseren Truppen wieder gr-
räum! wvrdrn.

Der stellvertretrnde Ehrt de» Generalstad»,
v. tr)ö , er . Generalmasar.

Wien.  27 Roo. iVliäitaniilidt., Mit brr Frrude über di»
glanzenden Erialged.-r Tnippeu des(heuerolsv. Maäenlen grbcn
di« Blätter der Znpersicht Ausdruck, d-,tza:,äi der endgüit-gr Aus¬
gang de» entläieidendeu Kampse» INI Oste,, für !üe 'Armeen Dkinl.!,-
lands und Oesterreich» ,tgarn» iicg,e:ä, ie,„ meide D,e „Neue
Freie Prelle" iiei!, lest, es fitze i>ch „üi »kwfslcrS 'cherheii>»'
»auplkn. datz du- niisiich« Anne« w,äilige„ leisen die Kne-i.' -
infl veriare» und l„ der Dior,i gelitten liobe,, mutze. Es sei lucht
>e,tk-ar. dotz Zehnlaüsritdr den, Gegner,„ die Arme lause,>wür-
len. nenn tze,üä,l entmutigt seien. Dagegen seien iür die »erbnn
leien Triippe,, die Vorzeichen günslig. 'kill die herrliche vegeifie
rung »»d der imrehorie steche,ttniit iönnic» nicht vergebens sei-,
unb mützirn schlietzinhz»,„ Siege führe».

Der Slurm aus Prze, » »»!. Da - „Frrmdeiiblait"
schreib,: An zuständ ger Stelle ist vom Armcekonimandodie Diü-
leiinng eingetroiten, dos, bie zweile Belagerung»on Przenuf»! >m
den Frind bisher leine,zo,lschr,tte georaä» Hai, ,n,d datz d,e Falls
der Festung iratz des wülendeu Ansturms der Nutze,, keine,, neu
»c,l»n->>,c„ Sämdcu gelitten Ijul-ei,. einer Meldung eines
Z:o. »alfiziers vor Przemtzsi wurde an das Armeeoberkainiiiando
serichici. die Lage der Verleid,«er sei eine soiäze. dutz„,»„ wegen
de» weiieien Schicksals der ,zestung ulätz beunruhigt zu lei»
oranchr.

Nullt sche Erst » düngen.  Aus dem phaniaslischcnWege
über !8am eiiühn das tzieuiersche Bureau iolgeudes: Niutzif.i,.'
snitliche Berichte iauirn dahm. aus; das ' leer de» Krouf-rinzea-,e
nötigt gewesen sei. in Unordnung nnuiizugehen. e:,ug>, ,: .el
i>-„ hotte der 'Rückzug ar„ Eliuinkier einer Fiuchl Var,an-, K->i
sei,. Palraneu und Lebeusmillei wuideu zuru.kgelassei, Pkui: fand
Pferde mit Sätteln, die du» koiferiiche Manag,um», trug.--:.
rau» man ichli:tzl. dutz auch de, Kranp,iuz eiiitzs, ltzcheu um!,,-'

Der ruf si schr La n d st„ r un ,EIr. FrksI.f Wir „mH No,»
gemeldet wird, derlei Nutzianb acht Kiatzen vom Landsturm erste ,\
Ausgebal» »in. nämlich die Jahrgänge lWOSbi» 1012

Berlin.  Zu der erneut auikreteuben Mitteilung, datz Nutz
iand acht Kiatzen de» ers'en Ausgebal» de» Landsturmes cinberufe.
sag, Masvr Maralh im „Bert. Ingeblatt": Es mutz nitgeitotunie.,
werden, datz in der «ratzen Stärke der segi in Polen und Galizien
auslrelenden rutzifchen stecrc sich bereit« e,„ Test der Reichswehr
zum Dienst in der Fraui besindei. Die»apsstärke ro» ach, Kiatzen
der Neichswehr laste sich schwer berrchnen. weil der Prozn-isatz der
Abgänge infolge Dienstuntauglichhur „ich, bekannt,va.-. Ls dürste
sich jedoch UNI tust eine Million Mann handeln.

Zürich.  Der miiiiärische Miiardeiier des „Berner Bund"
beurteilt die miiiiärische Gelamliage im Osten ai» noch ungcflart.

Brr Dä«kde» Kaiser». DerÄa i i rr sandte an bc-.t General-
adersten v. stindenbrrg  folgendes Telegramm. „Für den
schong«>t»rn und heut« erreichten oieiversprechenden Erfolg der von
Ihnen geleiteten Operationen sende ich Ihnen 1» daher Freud,-
meinen kaiieriichen Dank.  Auch Ihre» Ge„er>iist.ti-sö:ei» und
Ihrer andere,- tzeiser in, Tlabc gedenke ich in Hüö-Iier Anerkenn
„ng. Ihren braven, nie oeriogende,, Truppe,, entbieten Sie eben,
soll« meine Grütze und Da-:k kür die unüberiresjiühen Lcistungeu
im Marsch und Grsechi. Meine besten Wünsche begleiten Ci» fiir
di» kämmenden Tage. WilhelmI. II." — Aut die Meldung
n. Oindeudurg» von dem Sieg» d«r 0 7Irn,ee in den Kämpicn in
Kusawien(Saziachi hei Kuttmf sandle der Kaiser dem Führer drr
0. Armee, Exzellenzv. Mackensen, «aigendes Teleyramm: „Ai«



Jctj wii im u!c ŝ pi^r un tuptdeu Üiiiicc i>uu | , ui«u ul) »Uut
zeugt , daft eie dus darin 311m 2l»»druck gebrachte Vertrauen voll
rechtfertigen würden . Ihre vortrefflichen Crfolge dieser Tage haben
mir hierfür den Beweis erbracht , und beglückwünsche ich Sie und
Obre braven Truppen zu diesen Ruhmestaten . Ohre unerschütter*
liaie Tapferkeit dem weil überlegenen Feinde gegenüber ist der.
buchsten Lobes werk : sprechen Sie das den tapferen Truppen mit
meinem kaiserlichen Gruft und den besten Wünschen für die Zukunft
aus . Wilhelm I. K."

vom Ariegr-fchanplstz gegen Serble«.
W . B . Wien.  27 . November . (Nichtamtlich .) Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : 27. November . Die
Kümpfe an der .Koluvara nehmen einen günstigen Verlaus . Auch
aesicin würbe säst an allen Gesechtsfromen trotz des Men Wider¬
standes der Gegners Raum gewonnen , Hirka 900 Gefangene wur-
bin gcinucht und ein (beschütz erbeutet . Die überaus ungünstige
Witterung , in den Niederungen grundloser Boden , auf den Höhen
jede Fernsicht verwehrende Schneestürme erschweren zwar dte
Operationen , doch ist dte Stimmung bei den Truppen nach einer
Meldung aus der Front vorzüglich.

Der Krieg im Orient.
W ; c 11. Tic ..Lüdsiawische Kamlpoiibenj " nielbiet aus

In einer Unterrebting ertlärte O' itncr f ri>a .
ii.iK bir im Kaulafttc im t> in acgijptcn operU-rcnbcn liirT1|(t)fn
Dumcrn Ihre ’iiiinobiMi bislu-r mli bo , arüf' ti'ii (frfolpen durchtühr.
un . 3m Mauli’lus feien mfulite ber überaus schwiecigen Xerrain-
uerbiiliuü'c uitb ber barten 'Bimtetstürme iintmgcmdH mit einer
li'.itpImt’.Ti’ii Oiitioiiltiinii Des uiiliich,'» loornunicbca zu rechnen,
lisii der uitpüiiltipeii üntzere.t mevbdllnifjc bewiesen r.l-tr mich
l-.u-r bir offcnliu iiorfle'heiibcn tüflitd,en truppet . durch eine Reibe
breeiillmner Eisolgc ihre lUbcrtegcnbril. Bt .lletnt bube sich der
Viuiiin.iKti ber tiiriiicheu Llrrittiöste m Aegbpleu mlnndeli , bef¬
ielt 'tUifbcrcroberung mit eine ifrape unn (flv)erer .Heit sein
fbtii ': ? u’ tiirlütijcit Truppen iiullen bei Dem iüorttutrfrtje uns
Iipiiptiiche.il Beben uunerurbentliche Marsa,teistnngen vottbrncht.
Bi . tue etnnbe «erlaufe die eipnpiiiche tispcbitüm bis in Ihre tim-
, eiyiU 'i i'uifltaiunigt'rniip Dir SUifflsuumftcr brüitle schic blich
Die lieber-,nimm« aus, Uaft Der Feldzug flegrclch tu O'tibe neben
werbe. , -r beit in De. „u.ip'ii mobuimnebunische'» Welt ivciheuolie
Begeisterungherrsche

Jlin Sucitunut.
K ... Koi! (ta ui i 110p p! , 2(1. Nov. sblichtuinttsch> ..In «,

mr -i bitim ” meldet. Me ein«ebnrei::.t Truppen in Der Umgebung
des iiieiliimib ; butten sich gegen die Engländer erhoben »Nd eine
graste Anzahl getütet. Bar vier Tugen lesen mehrere tEifcnbabn-
tiMfliti’iis u.it veriminbeteu ßnjliiiibern in Kairo eingetraffen.

Lngfifchc (Befangene der Türken.
W . B . konstantlnopel.  2S . Ilvvnnbee . (Mchlamlllch .f

Die Agence Ottomane melbel ans Tusso: 1 Offl )ier . 1 Unletoffljlet
unb 27 englische Soloalen , ble einen Teil ber bei ben Zufammen-
stöhnt an bei ägyptischen (breit >e gentachlen «befangenen bUben,
würben nach Jaffa gebracht . The « Inleessen erregte «rohe Zrenbe
unter ber eingeborenen Beoölterung.

Bericht beb lürkffchen haupfquarNekb.
'B . 'B. ftonflanlInopel,  2 «. Jlooember . slttchiamMch)

Bericht bes (fauplquartters . Unbebenlende Zusammenstöße fanden
nn btt kaukasischen fflreme , wischen ben (frfunbunjslolonnen bei-
brr Parteien statt.

Die Kriegserklärung der Türkei.
5» v N st a n t i n o p k 1. 27. Nov . Die Kriegsertläruna der

Türk .' i hat an vielen Stellen eine falsche Auslegung gesunden . Man
hat geglaubt , dutz am verflossenen Samstag der heilige Krieg er«
ris.it ui,ö die Fahne der Prophet . ,,, die berühmte ..grüne Fahne ".
einrvUl worden sei Das letztere ist uia )t der Fall und das erstere
nur in beschrank,er, > Matze 15» ,s, ein heiliger Krieg erklärt war-
den . n . cr nictn der heilige >'slie' r̂. Der ilnterschied ist ungeheuer
g . ntz. Die (nllärnng des heiligen Krieges unter EntroUnng der
gri 'nen Fahne ruft jeden wehrsühigen Mohammedaner gegen alle
Feinde des Islam auf . gegen die gesamte Christenheit , das Inden,
tu ::,, kurz : gegen die gesamte Menschheit , soweit sie nicht den , Is¬
lam angehört , welche Folgen die Erklärung des »eiligen Krieges
in diesem rollen Umfange nach sich ziehen müftte . kam , man sich
leiht an ' malen . Sie verbot sich jedoch aus rein politischen und
miliiarischen (besichtspuntten , denn sie wäre unvereinbar mit der
HD-.-.ssenbrudetschafl mit den beiden europäischen e-entralmüchten ge.
wesen , sov' ie mit der Tatsache , das; m der Cnrenaika die Waffen
r i,oti und sreundscJ,östliche Beziehungen zu Ital er, gepflegt wer¬
den sollen . Avil , das Ende der guten nachbarlichen Beziehungen
,u: Bulgarien , die einen sehr wesentlichen Faktor für die Beurtei¬
lung der politischen Verhältnisse im nahen Osten bilden , wäre da-
mit grlonm .en.

In , Gegcnsas ; zu dein allgemeinen Charaltcr , de, ^ der Begriff
d. s heiligen Krieges trüg !, ist in den, um i -l. November crlasseuen
Aufruf der Kreis der Fei , de der Türkei streng umgrenzt . (5s find
die Mächte des Drewer van des und ..alle ihre Helfer " , also Jiirtjt
nur alle ihre je,;ige„ Verbündeten , sondern auch diejenigen Slna«
ten , deren Negierung etwa Neigung zeigen sollte , den Lockungei,
Cnglauds oder de» Drohnngca der rusjischen Politiker ein williges
Ohr zu leihen . Der Ausdruck ..heiliger Krieg " „ nd die Führung
der grünen '.zahnen in den, gewaltigen Demonstratio »,sznge um
l !. 'November beduitet aus der andern Seite , datz lein Molrannne«
daner unter den Fahnen des Dreiverbandes und ihrer Bundes-
gcnr -iie», käinpsen darf , dr. tz ü.e nivhammedanifche Bevölkerung der
ganzen Welt jiri, zu eine , gewaltigen Anstrengung onsschwingen
soll. D e 'v-itf des Sultans wird nicht nur an die Ufer des Nils
und des Cuphrat dringen , sondern auch bis in die Dschungeln und
„ns die .,')öhe„ des Himalaja wie »„ die eifersüchtig bewachten ftan-
zäslschen Kolonien Nordajukas.

Der jetzt vom Sultan erklärte Krieg ist sonach eine Crhcbung
des ge-samten Mohammedanisinnr . aber nicht gegen die gcsamts*
„ichimohaitimedaiiische Welt , iondern nur gegen die Feinde und
Bedtücier des Islam . Cs ist nicht ei», Glaubens !rieg . sondern ein
imliovaler Krieg.

Klein, nutteilungML
ÜB. 'iS. B a ( e 1. Rach einer Meldung der „Baseler Nachrichten"

aus Miiitunb finb Die englischen Stieger Babington unb Ltppe In
Barlo eingetrossen . Beibe waren mich an dem Streifen « »aa>
OUffelbarf öcteitigt unb haben mm ber Slbmlralltät unbeschränlte
»anbluiiflofreitjeit erhalten . Sie lönncit ohne Sonderauftrag alleo
misfiibrcn , was ibiten gutdünkt . Sie wollen blc fchwelzetlfch « - teil'
tralität nii1)t erricht haben , crtlärcn aber anbcvnteils doch, flc feien
initiier dem Laus bes Rheins gesotgt unb hätten auf blc Werst
11 Bomben geworfen . — Nach ber ..Iburganer Zeitung " gehl tu
der ök' genb tion Ossiitgcn das Gerücht , baf , aus etiler abgelegeiteit
Wiese i» der Nähe oon Nnftabtnnen (Mantott Thurgau ) von einem
englischen .stieget mit ber V)!nfal )rt nab ) Frlebrichshasen eine No >.

lunuiluit utUBtnumuiiii wotbcu sei. Dies luiitue ule Tatsache u
tlären , baß ber brittc Stieger bei bent Uebersall aus Friebrichohasen
nicht babci mar.

Pie deutschen « erlnflliften in Cnftanb . Die englischen Blätter
lassen sich allerlei Berechnungen deutscher Ntescnuertufte aus den
amtlichen Bcrlultltsten inetben , sie verschweigen badet , daß unsere
Berluftlisten amy die gerlngsiigtgfien Berwunbnngen euthatteu . und
bah iaulettbc ber in ihnen Ber .eichneten längst wieder an der
Front stehen . Dte ..Daily Matt " gibt sogar bas Berdot , die ganze
Berlnslllste abzubruike », ln deutscher Spraase wieder , und Fred.
Will . WUe stellt Ihr eine besondere Berechnung zur Bersllgnng . die
natilrltch mit Ntosenzahten abschtietzt „Daily Malt " bemerkt , da«
zeige, wie die Deutschen bte Wahrheit znrütklialle » . Mas tun aber
die (knglänbcr und Franzosen ? Die Engländer verösseniltchen die
Namen der gesallenen . vermthien und nerwimbeten Solbnlen ohne
Charge garnichi . die Franzosen geben überhaupt keine Serttiftfifteii
heraus.

Unsere IRstotniHruiUcufcn.
ivx ob,  27 . Nvu. Sn der „Times" spendet ein englisa>ek

Ossizier olti der Front den beiiliaien Molormltrailtensen laules
Lob . Diese seien dem Paitzeratno bet tatitem vorznztehen . Das
EL schilp braucht weniger Srajt zur Fortbewegung , tarnt auf allen
Fußwegen fahren unb ist für einen Uebirsan unherorbentttch ge-
eignet . Ein geschässter Matorsuhter , der die (ürndhabung seines
Aeschupes nersteht . tan » dem Feinde sehr out Schaben zusugen.
mähienb ei selbst, »achtem ferne Arbeit getan lit . mit einer Ae.
schwtnbigkcti «on ttki üilomitein ui ber SinnDe oerschwlnben kann,
bevor der Feind weih , wo » ihm eigentlich geschklien ist.

Dil Cnlfcnbung von Taponcri , nuü) Europa.
R r in , 2« Neu . Der Pariser ztorresponbcnt bis „Meslagew"

brsiaiigi . buh die kibee bei (futsinbung van Japanern nach grmik-
icia , ernsiiich erwogen werbe . Die einzige Schwierigteit für kta>
pn» liege in gewissen Rintslchten uns die Berciiitutin Staaten . Doa,
sei es der Entente Diptamnlie getnngen . diese Bedeuten 'Amerilets
zu jcrflt cueu.

Pie Zetbtilegotasje.
oin ,.Berliner Tageblatt " erzählt Fetbzabtiiieister tDi. 8 an-

rirnfüiniibt:
Wie erhalt die Fetbtriegotasse ihre Bestäube ? Da Hai mm

die MUitüruerwatinng rin recht sinnreiches Abtomnien mit dem
Boststetns geschossen, ein Snstem , bas so einfach unb wundervoll
tfar ist. buh man säst meinen tünme , es wäre zu einfach , am von
der sonst boa> iw Frieden nicht gerade immer einfach arbeitenden
Siaaleaerwatinng ungeiiominen werden zu können.

Altes i» der heimnt aura , Posinnweisungen für die Truppen
cinaezabtle Aetb bleibt IM Ansg .tbeori . mir die ins Feld gesanblen
Bastnnweisiingen betonnni der ezablnteister »nd zahl! barans dem
Empfänger den Betrag ans seiner Trnppentasje . Am 'Pennals,
läiliifi legt rr bei Felbkriegslass .' die Ouittinigen vor und erhult das
Geld buri zuniä . Da nun ober ersahrnngsgeniäh viel metir (Selb
vom itriegslchatiptap Mich der sieimat gesandt wirb , so siitu die
Best die Lttegskasse immer wieder ans . Denn alles »ach brr
.stetii' at autgegebene Gelb wirb niäil an den Ort der Adresse ge-
siti' b!. tbitderti taalich abends durch die Post an dte Feldtnegskasse
obssesiitirt . Es sind Tage oargetamme ». an denen nngesähr
tt ittösii Mart bet einem 'Armeekorps ansgeneseel und n» die Feld-
triegrkasse abgesührl ibnrden . Die Posiamorisnnge » gehen mit
den Bliesen naä ) der steimat und die endgüttige Abrechnung zwi¬
schen Post - unb miltärflstua findet zu späterer Zeit in Berlin statt.
Dus bei der Mobitmochinig empsangene Arid macht also im Felde
tei.igttch einen .nreistans . Bom Zahlmeister zum Empfänger , van
diesem zue Post unb mm liier zur striegskasse unb znm Zahitneisier
znrüik. Ein Dotinnenl für diesen Smislaul bildet bei unserem
Biineekorps ein halbbtirchgeritsemr , mit Papiet ((reifen zusammen,
gritebster Fünsmartschet ». der somltiche Slaiwnen nn einem Zahl,
tapp bereits zum sechsten Mate passierte unb tebesmat bei fernem
Allsteuche » mm dem alten ürwgszahlmeistcr mit lautem Jubel als
aller Betnnnler begciiszl wurde.

Eine andere 'An der Ergänzung erfährt die icriegstasse durch
die bcschtagnabmlen « ictalsgciber in Feinbrsianb , die zum Bei¬
spiel in Betgie » einige Male liionüu Franken unb mehr betrugen.
Neuerdings if. der Auftrag erteilt warben , alles belgische Sitber-
mlb der rteimat zu.znsnhren , so baß benmächst mer noch detetsches
Papiergeld in den oesenien Gebieten in Umlnns ist. Die kleinen
upb tteinftcu beutiäten Lasse, ischkine von 2 unb I Mark sind Wider
Erwanen mic gmem .' ininar non Lssizieren und Mannschaslen
atiigencmimen warben . „Pterbebahnbillels " werben sie lurzweg
Benannt, aber ber gute Zweck des nach .(Hause gehenden Gold- und
Zstbergeldes hat selbst die Mnnnschaslen schnell mit dem vielen
Papier oersöhnt.

Lagrr-Kundschcm.
Berlin . Sofort nach dem Belatmlwerben der mitgetellten uu-

erbärten Lriegsgerichtsurtette gegen deutsche Militärärzte hat die
deutsche Negierung durch Bermttltnng des amertkantschen Botschos.
lers die den Umständen nach nättgen ©djrittc getan.

Berlin . Der glänzende Erfolg der Kriegsanleihen , die in der
(habsburgtschen Monarchie ansgelegl worden sind, Hot. wie die
„Boss. Zeitung " schreibt, im Deutschen Netch allenthalben ble größte
Befriedigung erregt . Unsere Bundesgenossen hätten , so schreibt bas
Blatt , in den Kämpfen eine Tapferkeit unb Tüchtigkeit bewiesen , die
Ptidienie Bewnnderang sinbei . Jept habe die Beoäikerung Oester¬
reich.Ungarns zugleich eine wirtschasiliche Letstungssähsgleft an den
Tug gelegt , die alter 'Mett 'Achtung einstößen müfse, und die kzoss-
nimg der Gegner zu schände mache , daß das Donanretch anher
stände sein werde , die sinanzteNen Lasten des Krieges lange zu
tragen . Unsere Freunde und Verbündeten seien z» begtückwülischeo
zu diesem Erfolg , der bas Vertraue » starke , bah imleerr gemein¬
samen Sache auch bei enbgütitge Steg nicht fehlen werde.

Berlin . Der 'Ausruf des Deutschen Städtetages , gemeinsam
mit dem Neichsberdande deutscher Stnbte zur Spende non Bei.
nagen zur Linderung der Kriegsnot in Ostpreuhen . hat reiche
Früchte getragen , ebenso die Sammlimg für Elsoh Lothringen . Bis
jcj'.t wurden insgesamt 2 " , Mtlltonen Mark gezeichnet . — 200 Eng.
tauber winden Freitag nachmittag wieder ans Berlin naä , Nub-
leben gebracht . Ans Arohbertta befinden sich seht über 700 Eng-
läiiber in dem Lager.

TTlcn, 27 . Non . iMeldung des Wiener K. K. Telegr .-Korr ..
Bur .) Gegen ibw einer angebtia , uns Benrbtg stginmendeit Met.
düng bvn einer Erkrankiiiig des Kaisers Franz Joses genügt die
Festsüituug , buh der Kaiser , welcher pdi eines ausgezeichneten Be
jlnbens erst ent . gestern nllgentine Anbien .zen erteilte und sortge.
sepi mit imerinübttchem Eifer die sanoierigen Regiernngsgetehafte
erledigt Dus 'Aussehen des Monorckien ist iiiigewbhntlch gut . seine
arbeitsteatt erstgimltch.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 28. November 1U14.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Osstziersstellbertreler Eduard Brün ln gh aus.  Färberei,

lechuiker der Firma Kalle ». Eo . A G.
OsstzterssteUuertreter ,m LandwehrJns .-Negl . Nr . 87 . Map

the' Sh . Beamter der Ftrma Dgiterhots u. Mldmann il .-G.
Wiesbaden.  Hauptmann d. L. und Bntterteches Wilhelm

H ä s s n e t «Hotel „Rase ").
Das Eiserne Kreuz I . Klasse  erhielten der ISsährtge .

.KrtegssreiwIIUge Jmtg  ans Bonn von der Radsghrerkolonne des
Jns .Negts . 270 und der Unteroffizier fl reiner  aus QTiborf im '
Ins . Regt . 81.

Feld Wechnachlopulelwoch» btt JU. Jieecmbst.
llusschetsl richtig , beullieb, ohne Abkürzungen schreiben ! Bet

Kisten aus den Decket mit Farbe ober Tinte , bet in Leinwand stn.
geballten 'Dateien ble Adresse ausnähen ! Rote Zettel mit Aufdruck
„Wefhnachlspaket " sind in unserer Geschäftsstelle zu buben.

Jcltyroflbriefe bl» 500 (Brumm.
Dom 2. bl* «InschllefM » Dezember stnb «leb« Feldposlbrlese

nach dem Feldheer Im « ewlchl von 28« « ramm bis 5«« « ramm
jngilaflrn . _

' In die A b v e n I s j e i t , die oerheihungssrohe Vordere!
tnngszett für bas Weihnachtssest , treten wir mit dem morgiaen
Sonntage ein . In sonstigen Jahren war es nur eine re« ,läse « e>.
heihung : Der Erlös « kommt nn dem Ltebesseft olle Jahre n»u
zur Erbe und Leute , die sonst bas ganze Jahr nicht an die btbltsche
Aeschichisstunde Ihrer Jugendzeit zterückbenken — an dem Weih,
nochlslest fühlt sich doch jeter näher ber göttlichen Aerheißung , bah
bos Heil der West zu uns kommen soll. So wirb auch Mcsiral
wieder viel an Liebe getan werben . Latz die Bcebricher 1800
Wethnachlspatele ausbrachteii , also wenigstens 0500 Einzel-
gaben,  das berichteten wir schon und bah der Ausruf zur Unter-
tüpung bes Ktuberhoetoeretns  nicht icugehört uerhalleu

wird , dessen sind wie überzeugt . Ab « zwei Seelen wohnen dies,
mul in unserer Brust und so wirb bas Weihnachtssest nicht nur ein
christliches Fest der Liebe , sondern aus uaterlänbtscheu  Be-
wlggrünben ein Fest des hetligen Zornes  werden , de,
Zornes voll gegen E u g 1a n b , bos in feinem Schochergeift all bas
Unglück oerschntbel bat , das die Wett betrosseu . Es ist sept schon bald
o roeit gekommen , daß man bei noch so kühnen Taten , die unsere

Truppeic den anderen Feinden gegenüber « kämpfen , nur halb de-
friedigt ist, wenn nicht auch Engtcmb zugleich einen empflnbltck,en
Sa,tag abbekommen Hot. So wurde In einem Unyuettjug , als
er eine süddeutsche Stabt durchfuhr , befannt , bah 40 »00 Russen ge-
sangen genannnen worden waren . „Schade , bah es nicht
Engtänber wäre >t" hieß cs da , unb soeben bat , wie die
Blätter schreiben , ein Rentier in Lichtenberg bei Berlin 1000 Mark
für ben deutschen Soldaten misgefept , ber als Erster eng.
tischen Boden  betritt . Dah nun mich die Berbünbeten Eng¬
lands dessen wahres « esecht erkennen , können wir au » den vielen
Felbpofthrtesen sehen, die wir namenlltch von dem Weftfliigel nn.
jerer Armeen bekommen . Do werben von manchem Belgier und
manchem Franzosen kräftige Fluche unb Verwünschungen wteber-
gegebett . Jehl fangen ihnen an , die Augen aufzngehen über die
„Freundschaft " Albtons , aus die sie sich bisher aerlafjcn hatten . All¬
überall der Wunsch , England zn schaben »nd daraus erliärt
sich auch der ungeheure Mul unserer Unlerseeboole , von denen seht
wieder eines vor Le Hauet «an der - einemündung ) einem eng.
Uschen Schisse den « araus machte , also im Kanal selbst, ber mit
englischen Minen unb „wncht ' haltenben Kriegsschiffen gespickt ist.
Da also , wo die Berbünbeten sich am sichersten fühlten , selbst dort
find sie nicht füher vor deutscher , ungestümer Angrisssluft , sind sie
nicht sicher vor Bertnslen — Aboeni ! — Frohe Zuversichti „ffi i r
werden es schassenl"

* Wie uns bekannt geworben ist, wirb H e r r P s a r r e r I).
Gerben  in kürzester Frist unsere Stabt uerlassen und als Feld.
Prediger hinausziehen . Im morgigen Haupl -Aollesdienst der
Oranier -Aedächlnis -Kinhe wird er sich von der Gemeinde verab-
febieben.

* Der vaterländische Abend  beginnt morgen pünktlich
um 7 Uhr.

* Das Wahltätlgkeitskanzer«  des (Befanaocrrfn..
„Einirackst" in der Oraniergebächinislinhe (morgen Sonntag , be¬
ginnt nachmittags S Uhr.

'Eine Bo  r ra tse  r m 111 elu ng  findet am I . Dezember
statt , die sich vor ollem ans Betreibe und seine Prvbntte erstreckt.
Es handelt sich dabei darum , sestzustellen , wie lange die Barräte
für die Ernährung des Batkes und des Heeres ausretchen . Für Er.
mtttetung der Aermägens - und Etnkommensoerhättntsse werben
die Ergebnisse nicht benupt.

* Rentenempfänger  weisen Dir auf bte Bekannt,
machung im amtlichen Teil hin.

Bnetnohlnwalfe aus Tuserokr.
* Benin ehemaliger « arbiftrn . Heute abendBee-

sammln » , im Bereiustokal «Bavaria ).

wc . Wiesbaden . Einem Schlaganfa ( I erlegen  ist der
qchiebsmann Eelsenhöndler Auflao E r k e I , als er gestern In
Frankfurt van feinem Sahne Abschied nehmen wallte , der als
Dolmetscher »ach Betgie » gehe » soll. — Zwei  S e I b ft m o r b e
ereigneten sich hier In ben leszlen Togen . Ein Mäbck,en erlchoh sich
nach einer Anseinanbersepung mit ihrem Beliebten , ein junger
Mann oon 18 Jahren ans Bram darüber , bah fein Bruder aus
dem Schlachtselbe gefallen ist. — Bier Schwur,crichlo.
tagnnaen  sind (lir bas nächste Jahr vorgesehen . Für bte erste,
am II . Januar beginnende , liegt erst ein Fall vor . ber des frühe¬
ren Händlers Franz H e 11 m a n n aus Hafhelm , der vom Schwur-
grricht zwar fdian wegen (Battenmorbes verurteilt ist. Dos Reichs,
geeicht ba , aber bas Urteil wegen Zweifeln an ber Zurechnungs¬
fähigkeit ausgehoben , weshalb nachmals gegen ihn verhanbetl wer.
de» muß . — Bar einem Schwindler  wirb gewarnt , der
kautlonsiähtge Damen „zur Führung eines Hanshatis " sucht.

sr Dte Wiesbabener Schlaaithasverwattung
roc-ft betrauf btn , daß noch st 40 der Aussührnngsbestimmungen
des Fteischbesa,augesepes bas Fleisch von unreisen und nicht ge-
nligrud entwickelten Kälbern als minderwertig  zu erklären
ist und in Znknnsi bei der Beurieilnng (old,er Kälber mit größerer
Strenge als bisher verfahren werden wird.

Büdesheim . Da bas alle Gaswerk an den Fiskus verkauft
wurde , beschlossen die Slabtoerorbnelen die Errichtung eines neuen
Werkes , dos im Herbst 1015 betriebsfähig sein soll.

Frankfurt . Bet der Wahl zur Slabtaerordneten»
oersammlung  wurden gewähiti ! t Fortschrittler , II Sozial-
demolraten , .1 'Jlationollcberale unb 1 Zenttumsmann . 9 Herren
treten neu ein . Sin Wahlkampf faub nicht statt . Es stimmten
eteva 30 Prozent der Wähler argen 30 beim leplen Male . Die
Stabtoerorbnelenaerlammlung fept sich nunmehr zusammen ans
32 Fartschrtttterii . 23 Saziatbematrale », 14 Nationalliberaten und
2 Zentrciinrinätcnem.

vermischter.
Ä .B . BerUn , 27. Nou «Ncchlamiticch.) Wer die Krtegszettung

des „Bertcner Lokatanzetgers " nietbet , teilte der Minister des In¬
nern in einem Erlaß de» Behärben mit , baß uutfr den ru | fifd,en
Truppe » die Ei,circa herrsche, und baß infotgebeffen eine Slbjonbe
ruieg alter russischen Kriegsgefangenen oorzunehmen ist. Jede Er-
kraickung und jeder Tabessall an Ehalera asiaiica , ferner der den
Beet acht dieser Krankheit erweckt, ist lofort der Ortsdehärbe jii
Hielten. Als choieraverbächttge Ertrantungen sind insbesonbere
Brechdurchfälle aus cmbelannler Ursache anzusehecc. Es ist brin¬
gend ersarberiich . baß die Behärben bei der Durchsührnng aller
BorsichlrMaßnahme » von der Beoölterung wirlsom nniierstnpt
werden.

Ktcoßbucg . In Zober » ist die 71 Jahre alte Rentnerin Maria
Soyrr zu drei Moi -oien Bcsangnis . 100 Mark Beibftrase und Tra.
gutes der Kosten acriirtciit worden . Die Angeklagte hotte am 10.
August ble einrückenden Franzosen mit dem Ruf „Atvrnt tes
francalfe " begrüßt unb eine französische Fahne ausgehängt . Sie
gab an , daß sie damit ihr Haus habe Ichüpen wollen . Im übrigen
habe sie mß ihrer Sympathie für Frankreich nie ein Hehl gemacht.
Hubern habe sie «inet, mehrere Verwandte als Offiziere in ber frait
zäsilchcii 'Armee.



Um xletltnbtaul . uct bdiuic-ii« Dichte, 0. o . jjici,  oc |(dt
'Romane und Novellen auch in Deutschland ein grvßes Pubiilun,
„. iunden haben, schildert in der 3 - 3 " Eindrücke van einer
^adrt durch Hessen und spricht dabei von der lapserkeit der deui-
-z,en Männer und grauen . Er sag« unter anderem: „Manche
Brust ziert da« Eiserne Kreuz, hier in der Setztnd steht man e»
aaslallend ost, Da« Ehrenzeichen ist ungeniein vallstümlich, die
äarnilien, die Gemeinden sind aus die Angehörigen stolz, die e«
„agen. und begierig leien die Dörfler die Feldpostbriefe, die er'
adle», wie e« erworben wutste, Sckiicr schwer must denen die Heim-
>,!„• fallen, die es nicht depsten, dach gehört seldstverftändlichzur
n,Werbung des 3eichens nicht bloft die persönlichelapserkeit de»

aldaten. sondern auch die Gelegenheit zu einer hervorragende,,
r „ dcs Mine» und die nötigen Zeugeck, die sie den oberen Stellen

r Kenntnis bringen. Die Möglichkeit besteht also, dah einmal
, ,1, ein JMÜ) ungeschmückt bleibt, fflo» man legt an Kriegern sieht,
-■e sich daheim in ihren Dörfern wieder die Kraft für die Schlacht

„■mein, sind es Leute, die nur leichte Wunden davonaetrageu
!,rbe>!. Die Tage aber werden erst kommen, ln deckest das Volk
'adherzig sein muh, um sich an den Anblick der vielen Krüppel zu

u öinien, die es vorher in der Blüte ihrer Männlichkeit gekannt
i,,i. Da handelt es sich dann um eine Heldenhaftigkeit anderer
. , als die der Schlacht, tun die große Ltandhastigleil jenes Wad-

oieii», von dem man mir erzählte. Sie besuchte im Lazarett ihren
»erlabten. Da sagte er , „Wir mästen un, lasten, Liebste", und
jrrrckie ihr zun, Lewe,» de» verbundenen Armstummel hin. „v,
i .'Uvegen nicht", erwiderte sie. Er wurde still, AI» sie am anderen
rage wiederkam. begann er aus» neue, „Unsere Liebe muh sterben!"
»IHt der gesunden Hand zog er die Decke von den Beinen, Da war
eine» von den äerjlen weggeschniiten. Die Braut aber küßte den
Aermsten. „Nun müsse» wir uns erst recht innig lieben. Ich sehe,
, notwendig du mich jetzt hast, ich werde für »n» beide arbeiten!"
, , are die Tapfere nicht auch eine» Kreuzleins wert?"

Cln Landfturmmann kam jüngst, wie man den, „G, A,"
schreibt, in die Gegend von Aper», wo die Stampfe ununterbrochen
labten. Ein j,Niger, aus München stammender Offizier, der eure
Batterie dort kommandiert, machte den Landsturnnnan» daraus
,minie,Ham. daß die deutsche Artillerie ei» i » »erna i i o » a 1e s
.teuer  unterhalte , „Wir Deutschen  schicen nämlich", sagte
v , Oss>zier, „zurzeit mit französischer  Munition aus bei-
.!, i cke II Geschützen aus die Engländer  und haben uns schon
ianio« eingearbeitet,"

Dirirmgen, welche eine diachilcht »bei brn rlwuigeu Aieiiust
ihrer im Felde stehendenAngehörige» seiten» des Truppenteils et
Ijnllen haben, werden ersucht, aus dem Liandesamte sNathaus,
Zimmer 7>Bormittags in der Zeit von 8 , ,i—HK  Uhr vormittags
vorzusprechen, „ . ,Der Standesbeamte, Freiherr v, I a » I p h o e u s,

Merkblatt
für die Hinterbliebenen der gefallenen oder an wunden und
sonstigen KriegsdienstbeschadigungenMstorbenen Teilnehmer am

Kriege 1911

•J)lu .-r. Phti , Luschbrimi, s-vthheim, sthmri ve,mundet
Mtisk, Will,. Jager , Dotzheim, schwer ve, wandet,
iliksz, Gg, Jost, Eddersheim, leicht verwundet,
'tief, Theodor Bohrmann. Areckenheim, leicht verwundet,
Pionier Fritz Wehnerl, Schierstein, leicht verwundet,

Wiesbaden, den 28 Noveinber 1014.
Di*r königliche Uanbrai.

i>o n .v) c i in b ii r g.

Buntes Allerlei.

Lstelnivasterfiintst.
Biebrich! Mittags 1,47 Mir , - 0,04 Mir,

jH Theater-Spiel- la».
Königliche» Ideale » In Wiesbaden.

Birlfsen Eichung ohne Lewähr einer enenil. » bändeemig »ee
Vorstellung

SnmMnfl, 28. November, 7 ttbr , Ab, l£, Figaro » Hochzeit.
End etwa >0 >. Ubr._

rsiinutg, 2» New „Iber, 7 Ubr, Ab. A, Oberon,
Rvmag, :iti. November, Geschlossen,

Bestdenztheaterin wiesbade»,
möiag, Ln, November 7 Ubr, 2 Abend de» Foktu». « in Fuhr-- • - . - Die den,Icke» « Iclnftnbier.

Irier . Das Eiserne Kreuz,zweiter und erster Klasse erhielt un-
irr Beförderung zum Bizeseldwebet der Semtnärtehrer am
i Messtischen Lehrerseminar iti Berlin Gaitsried Sender aus Saar
brücken.

Berlin. Bon den deutschen Lehrer» stehen rund 40 000 im I
,!,lde, oon betten mehr als 3000 Offiziere oder Ossizjer-Stellver-
triter sind. Bis Anfang Noveinber waren etwa WO Lehrer ge.
fallen.

Wien. Der Ehrend,ormMer drs Wiener MSnnergcsungner.
s, Komponist Edt'ard Kreniier, ist gestorben,

(Dcffentlidjet Wetterdienst.
Barauöiichtltche Wiiierunp »Er di, Le« »am « bin.
28 November bi» «um nächsten Abend!
2,»deckt, «eilweiie Ni»d-richsänr, keine weirnttichr Tempera.

t.iuindeilnig, iiidweslitche Winde

ttnnderl deuiichenHnmo.s:
un,i . 29. November, nochm, "rf, uoj , winiin « niym '
Br Ile), nbend» ' 8 Ul» , 2 Abend des ;tnftu«, iftn S
tuuider, dewichen Humor» : Die deuiichen Kleinstädier,

! l»> Nov, »Iber, ' 8 Uhr, Maieel Snizer Abend.
■ii log I Dezember. 7 Uhr, Alle» modil.
„»«»ch, 2 Dezember 7 Ubr,  Die deutsche» Kleinstädter.
.nierstan, 3, Dezember»7 Ubr. Fit B bnnbtu g.

iieuag, 4. Dezember. 8 Ubr, 0, Botlevorstell , na : Mnria Thereiia,
Mainzer Sladltbaene,

ikamstag, 28 November, K bnle nnd Liebe, „„„„
s .tttman, 0 November, nachm. Att Heideibern i nbenb».TIestanb.
l’lanlnn. IW, Nove mber, Geschlossen._

I Anzeigcn -TeU
.

«etr,: Beglaubigung der Renten« tlttungen.
Um den Rentenempfängern unnütz» Zestuerlust» zu ersparen,

cnolgt vom 1. November dv. 3». die Beglaubigung der Rrnlen-
gaitluneen in solgcndee weise:

Die Rentenquitlungkn werden an den beiden letzten Tagen
titie» jcden Monat» sam 29. »der 3g. bezw. 3g. oder 31.j ans ZIm-
mer 12 de» Rathaus»» während de» ganzen Tu, «» von » Uhr mor-
km» bl* 7 Uhr abend« unterschrieben.

Die Abholung der w» dem Beglanbigung»vrrmrrk versehenen
vienguittungrn hat am 1. eine» sehen Monat» »brnhorl oonnlt-

l-,gs in der Zeit oon » di» 9 Uhr zu erfolgen,
3edcr Renlenenipsönger Hot persönlich  zu erscheinen, und

mieu Rcnleudescheih ui» Ausweis bei der Abholung »orzuzeigen.
Für die Regluublguug oon Renlenqulllungrn . die bisher aus

!-m polkzelbezlrk wuldslruße erfolgt. HIeibl ho» bl»hert,e versohren
in strask.

Rentenempfänger, die enlgegen vorstehenden vestlmmungen
i'.'.drln, haben dadurch eulftehendr wrllerungeu sich selbst zuzu-
schre"

Biebrich, den 26. November 1914.
Die Pallzes-Berwullunj: Vagi.

A mm
liic Die Dari ton llrlkg«rMWen ii SMkllßu

gingen ferner «in:
' l.ar INöller 200 .4 , bereit» veröstenilicht 4250,99 Jt, ergibt
ii ',9.99 4,
KrW tont Den Mg AVAlenI» Mu

gingen ferner ein:
it* oeröstentlichl 2349 .4.
Uni weitere Spenden wird gebeten
Biebrich,  den 23, November 1914,

UdteUung Rechnung», und Raffe»««!»»;

A. Lnadengebührnisse.
chiNierläßl ein gefallener usw, Kriegsteilnehmer eine Witwe
oder ehrlich« oder legitimier,« Abkömmlinge, so werden sur
einen gewissen Zeitraum noch den. Tobe de« Kriegsieilnebmers
Snadengrbührnisse gewöhn,
Snadengebührniss« können auch gewahr, werden, wenn der
Berstorbene Berwanbte der aussteigenden Linie, Geschwister,
Geschwisterkinderoder Psiegekinder, deren Ernährer er ganz
oder überwiegend gewesen ist, in Bedürsiigkeit hinierläßi , oder
wenn und soweit der Nochloß nicht uusvicht , um die Koslen
der letzlrn Krankheit und der Beerdigung Zlt decken
Der Antrag aus 3ahiung der Gnodengebllhrnisseist entweder
an diejenige stellverirelende Karpsinlendantur , zu deren Ge-
schailsdereich der Iruppenieil nsw, de» Berstorbene,, gehör,
oder an da» für den Wohn, oder Aufenthalt»»« zuständige Be-
zirkskommondozu richten. Letzteres sorg, donn für die Btei-
,ergäbe. An Belegstücken sind dem Anträge bei,»fügen:

u) eine Bescheinigungdes Truppenteils usw, über die Hohe
des Gnodengeholls oder der Gnadenlöhnung des Ber.
starbenen und über die Dauer der Empsangsberechiigung,

b) eine militärisch beglaubigte Beicheiniguug über den lad
des Kriegsteilnehmers,

,.) in den Füllen zu 2 außerdeni eine amtliche Bescheinigung
über de» Berwandtschaslsgrad und das Berhültnis zum
Berstorbene»,

Können Bescheinigungender zu » und I. erwähnten Art
nicht gleich beigebracht werden, so sind bestimmte Angabe»
über den Dienstgrad, die Dienststellung und den Truppenteil
oder die Behörde des Berstorbene» erforderlich und al» Aus
weise über den Tob die in Händen der Antrogsteller beiind
lichen Mitteilungen der Truppenteile usw,, Auszüge am
Kriegsranglisten oder Kriegsstammrollet, Tadesanzeigen und
Nachnise der Truppenteile und Behörden im Militär -Wochen-
biait oder in sonstigen 3eiiungen und Zeitschriften beizuiiigen.
Auch ein »Hinweis aus die Nummer der ainllichen Verlustlisten
würde genügen.

Aus Antrag stellt das Zentral -Nachweise-Bureau des
Kriegsmintsterium» in Berlin XIV. 7, Doroiheenstraße 43, b«.
sondere Todesdescheinigungenaus,

Ii, Dersorgungsgebührniiie
Nach Ablauf der Gnadenzeit erhalten die Witwe und die Sein»
»tr — letztere bis zu >8 Jahren — Witwe», und Waisengel»
sowie Kriegswitwe»- und Kriegswaisengeid,

, Der Antrag aus Bewilligung der Bersargungsgebührnisse zu 4
ist an die Ori-palizeidehärde de» Wohnort» oder des anläßlich
des Kriege» gewählten Ausenthalisarts zu richten.

An Belegstücken sind beizusügen:
I.*) die Geburtsurkunden der Eheleute ikönnen wegsallen

wenn die Gebnrtrlage an» der Heiratsurkunde erficht'
lich sind oder wenn nur Woisen- und Kriegswaisengeid
beansprucht wird aber wenn die Ehe über 9 Jahre de
standen hat):

II .», die Heiratsurkunde oder, wenn Waisen aus mehreren
Ehen versorgungsberechiigt sind, die detressenden !>ei
ratsurkunden sGeduns - und »Heiratsurkunden der vo>
hem I , 4, 1887 verheirateten, bei ber preußischen Mil,
lärwtlwenkasse versicherten Vssiziere und Beamten be
finden sich in der Negel bet der Keneraldirektion ber
preußischen Miliiär -Witwenpensionsonstoll in Berlin
\\ . 86 , Leipziger Sir . 5);

III .*) die standesamtlicheUrkunde über das Ableben des Ehe
mann» und. falls die versorgungsberechligtenKinder
auch ihre leibliche Mutter verloren haben, noch die stan¬
desamtlicheUrkunde über da, Ableben der Ehefrau (für
den Ehemann gegebenenfalls einen der oben zu 3 er
wähntsn Ausweise):

IV.*) die standesamtliche Geburtsurkunde siir jedes oer
sorgungsberechiigieSind unter 18 Jahren:

V. amtliche Bescheinigungdarüber, daß
n) die Ehe nicht rechtskräftig geschieden oder die ehe

liche Gemeinschaft nicht rechtskräftigausgehoben wor
skann wegsollen, wenn in der Sterbeurkunde die
Ehesra» des Verstorbenen mit ihren, Nus-, Man
ne», und Gebunsnamen als dessen Wilwe bezeich
net ist),

I,) die Mädchen im Aller oon 18 Jahre » und darüber
nicht verheiratet ioder verheiratet gewesen) sind.

,,) kein» der Kinder oder wer oon ihnen in die An
stallen de» Potsdamschen Großen Miiitärwaisen-
hauses ausgenommen ist:

VI. gerichtliche Bestallung de» Vormundes oder Pflegers
VII . Anßerdein ist in de,n Antrag anzugeben,

ui ob und wo der Berstorbrne als Beamter ini Reick,»
Staats - oder Kommunaldienste, bei den Bersiche
rungranstallen siir die Jnnalidennersicherung oder
bet ständischen oder solchen Instituten angesteilt war,
die ganz oder zum Teil aus Mitiel» des Reick>»,
Staates oder der Geineinden unterhalte» werde»,

l>) ber zukünftige Wohnsitz der Witwe,
türiegselterugeld.

6. Den Verwandten in aussteigender Linie (üiater und jeder
Grctzooter, Müller und jede Großmutter) kann sür die Dauer
der Vediilstigkeit ein Kriegseiterugeid gewährt werden, wen»
der verstorbene Kriegsieilnedmer
u> vor Eintritt in dos Feldheer oder
10 nach (einer Entlassung aus diese», zur Zeit seines Todes

oder bis zu seiner ietzlen Kinnkheit
ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend bestritten hat, |

Der Antrag ist edeniails an die Ortspaiizeiverivaitung
des 'Wahnarls oder des anläßlich des Krieges gewählten vor
übergehenden Ausenihaiisoiis zu richten, Ihm ist eine stan¬
desamtliche Sterbeiirkuude über den Öefallencn »im, ober,
lall» eine solche noch nicht zu erlangen ist, ein Ausweis der
zu 3 bezeichneien'Art beizusügen.

Weihnachtsbitte
der ötreins der Nlndeihs ' te ( I v)

vier Oodicit trennen uns noch von  ichöntten deuisclu:i
Jejt . Lin ) el,er sorqt. packt und arbeitet, um unseren tüpfeln
Naterkandsvcrtctdigern eine Mechnachtsjreube zn berrt' en.
mancher Familienvater wird an dem C«y traurig i «er nmdcr
dentten, denen er di-ies Jabr kleinen if>abent»1cf} decken bann Ho
ift e* drnn Pflicht sür un» väneimgedk cbcneu. auch für die Binder
ZU sorgeR, die dc.; Vethnaatt s-,t mit tautc»*6 Mansch.'>i und
IHoffnungen lirrbeis»k)nen. Ikever 200 ttiud.r von ttrl «g5!c' .tielsm<rn
wurden neu zu u,.fereu hsrlkiudern onfgrnsmmen. »odatz wir ü,c!«L
Zahr die doppelte Nuzahl (2M) Knoi 'cn , :»d 2tiö Mädchen im
aller von 7- 14 Zahrent zu defchenkcu baben

Mir wenden uns dal).r an all.' gebefreudigenM'rzeu mit der
berzlichen Bitte um recht kräftige llnierstütz:ng Warme l!le»d'»NgZ
stücke lwie Hemden, F/ojci, Sweater. 2trumpfe und Kleidchen, Aeplt«,
NÜfle Und Konfekt. ,"wie Geldspenden werden mit herzlichsten, va \\U
angenommen Mir machend-n Samilenoatein unter unteren̂ tapferen
dokdaten, denen wir alle so Hoisten Dank schuldeir̂ sicher vre gröstte
Meihnachtsfrende, wenn wir ihre Kleir-it an diesem vui,c nicht
vergessen. ^ „ u  .

ver vorftand.
Geldspendennimm', die GeschästssteUe wer viebricher Lager«

post, aük übrigen Gaden Zrau Mfreb vqckerhosf. Nheingauftrahe 8
und Frau Laura! Thiel, Itichard Magner-rinlage entgegen.

I  Langeis
PMV .’sikalisch - W ^ dizinische

Heilanstalt

Wird veröffentlicht,
Wiesbaden, den 23, November 11414.

Der Königliche Landrat,
van H e I in b 11 r g,

Ruthe,

*) A» Stelle der gebührenpsiichiigenAuszüge »»» den Stan¬
desamtsregister» sind Bescheiuiguugeutu abgekürzter Form tnicht
Abschrisienj zulässig, die i» Preusiet, inner Siegel und ilnier
säiriii des Standesbeamten toiirntrci ausgestellt werden, die ent¬
scheidendenTulsachen ergeben und die maßgebende» Date» in
Buchstaben ansgeichrieben enihaiien,

Rusjug oub den amtlichen Bertnfllisten.
VerlustlisteNr , 7«, 80, 81 und 82,

Füs, Richard Blee», Flvrsheiin, ieichi verwundet,
Gejr, Franz Mourcr , Schierstein, leicht verwundet.

Mw.  SMMrasse 45
vis-Vvi*., vom Wurenhausc Tictz.

Spiiaibibard!Ur̂gien̂rl/î nj dar Ar:
SüfiZiJÜüif bfii * H * fj,  t . t kt r- , Nleren-
apBCIßRUI URI. |4 .| den , Wassersucht.

Fctt *>ficht.

Cnojijl ’äiir hoi • Hünlll ' ldrll , tr.wkcne,,,'ck
0 | lKIC >liar U8I . llI|Ssl.I:,le | i.,cM. l,, (.;esiclits1.ickd,

Nascnr Farimkuloar , He iig .sciiwOre.

Cno?2Blirrif hol • Goüeb ^ chfsleWi ' ntüpsclamui BBI . sehe auch V. ruilcte
Hi »riirtih ****ttl «*l»l«*1*. Austlus-c i>. ! rauen , Uiiter*
leibsleitkn, VorsuhcrilriWti .ei.tzündu'ip, Samenlluss,
Nervrnz *rri'mu g, Mannes**ch%üme , Kolgcn jogei.d-
iicher Verirrungen . _

tnoolalb r hPi • Brachleidt *n , i .ei»ien«,
jpraainj UW . ^ Vil.ui<d .p ^ nbcl . Hauchbrnrle

b«i Erwachsenen min Kiiuie-rn, ohne Operation , ohne
BfnitsstOrunR, ohne Eir^ pr.uurg-

in  7talknr bei • Lunoeolclden , Husten,
0 |l fclOMUl MCI. .. , " , :ti Verfehlt im., Asthma,

Hliujpricn . Narhtsc w»isse, ün -nfhial*, H. !s*. Nasen ,
Kar *ui * ui»<i Hungei htutarrh.

Sptzlalkurtei: Tl‘^ ,knl
kuloae, Kistcln,
Rkinflime,

Spezialkur bei:
CoscnwUrc,

luoxo,

UrSnen *Inlett

SpezIalKur be!:N': rv

Rheuniaii înus , Muskel*
ut.d Geiei.kr 'euntalis . us, Gsrl.t,

Ischias, Hexenschuss Gesichisschmerzen , sowie alle
Arten Nervenschmcract!

r
Vud .ia -t gs.-.iörungcn,

Herr -, Schlaf* urd (kiplussiftronpen , ►ran pinrlige
Zu' tftnrie(Vutsiai .z, l .dhmungen, btotttrn , Schnib*
kramp *). ,

^n97lai!tur M * MaomleldcB , Uarm-dpXMdlitUlu. i . (jyiieustcin-
tddvu uiw.

An Dlognostischim Hil'sniittal it mm- i.  Ar Wendung'
nuiiroMkiiplbich « und clicmixch«
Urin-, Sputum- uml 'Stuhl-Ui tersuchung

BlQtuiiteisuchnng. RÖDtgeaiintersiiCuong.
Kuileiter:

Qr.med.Wagner, ß. Laug-2,
Arzt . I Icilkundiger.

Sprechstunden:
Täglioh von 0—1 und 2 - 8 Ulir, Sonn- und Feiertags

von 0—1 Uhr,

Brlrillelic Infeipen werden «ofnrl crlcillet
Be . nrbe nueb naeli nnswnru . Seila

Dm  Beste für die Hautpflege ist:
„Pfellring « .

Lanolin -Seils
Stl Pfg. pro StUrk. SStück 05 Ffg

Nachakman ( en » «Iss. mno luifick

tmiiiifti Ckmiichi Virki Uliupt . ,
Chatlntlfnburf, ?ultiitrr |f'•Ahteil Ianoltn-k MiiitiniU.i



Das schönste Geschenk
für Weihnachten , sow. für DlfA # AmiSir hio
die Krieger Im Felde Ist die I UUIIiyi U | l 111 C der Angehdrigen

Den Kriegsverhiltnissen entsprechend haben wir unsere ohnehin schon billigen Preise bis 4. Dezember herabgesetzt.

Bei mehreren Personen , sowie bei allen sonstigen Extra -Ausfahrungen ein kleiner Preisaufschlag.

Auster unseren blll . Preisen geben wir | edem , der sieh In der Zelt vom 14 HOVMBbW blS 15. DCItHllir ganz gleich
In welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne Irgend eine Bedingung , auch bei Postkarteaaufaabm «n

Samson8 Co.
H

Grosse Humstr . IO
Telefon 198t>.

Autuakbiiien
hei eleU »r| «eh «*m Ijleht.

ganz umsonst
eine VergrOssernng seiner eigenen Aufnahme 30X30  cm,

ir.kl. Karton.

Samsm&Cfl.
Wiesbaden

G.

H
Grosse Hnmstr . IO

lelefon 1980.

Abend « Auiuabiiien
hei elehlrlsehem Klebt,

«ui.

Für eihnachten empfehle:

6'r oh ner Ponten

Werren■‘Ulster und■‘Paletots
von 15 bis (iO Mai k

Xhaben-Patetots und■‘Ulster
von 4,50 bis 25 31ark

aoteil Htimtliche
Jjod vjoppen , Bozener Mäntel , Kapes

und Westen
zu bedeutend rrtnnssiyten Preisen.

Anfertigung noch Muss in Kürzester zeit.

Heinrich kfehröter
Rathausstranne 7. Telefon 250.  H

WmmmmmmBmBamanmnsHamKmmm

MM AM
li 'dAcrl aut Wuflbtlic nefudit.

■Jlntj in brr (Mthbäilbft. 0875*

Sin faubtitr, tbilubec

Lavfbnrsqe
fafuil gesucht 2N4

H,skonkitorei ReOvmer

Ntömr 6otUer
ti -rtfl«»., torot» Crlmarbrtirr.
fiir ( i(cr(b'« u*<i><tunu«itu(ic
nm. «an 4Hfatbl*b«( <»> ari
Matal . Oonirnkeimcrhr. 14. f.

(iln 17iftbtiaet
Mädchen

lucht aarataa Wtldmltlaana
littet I, b. WrlCtlia tirU». *

ziukilkililiu mm.
bu» im Tmtonifirnb Im tuuu
acaa -niuib«. lurtnlol Sirliunu
■Jl03. t. b. «e (ibnit»brUr I>» « I

ltrbme .Srntnet
Taubenmift

tu , ( it <ufcn. 2238
fifit « bolHlrabc». t
•binar Pfund 8 Plenniu.

Rt. mitTnftr 11. *

■InnerGent gvereln
„Lieder freund

Im schweren Kample für unser liebes Vater¬
land fiel im Westen unser liebe» Mitglied

Christoph Eisenbaib.
Wir verlieren in dem Gefallenen einen liehen

Sangeslreund , dem wir stets tin ehrendes An-
dmken bewahren werden •

Der Vorstand.

praitische SesHenle flir ins Ztld sind:
Gute HosenttSgrr nErsntztrste. flache porhrnaimaie
auch für papteig-id, Bitcftofdfcn mitZ»idpoflfa»ten
n vielt der. auch für Photo,»aphtra, 3t«arrcn>
«Etuis. Emis mit Nähzeu,. «Etuis mit Setfcnpaptcr
n Kamm, vruubeuiel, lent-Sticfclrtcmcn. adso-
lutcs geflfitze«der Sti«fi!.£cö*rpul>®äimtr griüttert,

leveene Labahdrutel. sowie alle Lrdnworea
kmbsirh» ln nur tbllbnt Oualtiöun und billigen « etilen 2S:i8

Job . Ho1ll « |s«b » ua , Mainzerstrasse 7.
Eoie orrrbrl ttinlDobnerfitoft zur pcfl . flcnntni «, ba&

ich im Hause Heppeubelmer Seratze 0 eine
Satter*, fiter-, M . Sernhle*. SiihMik*i»0

ftocialfelOaaMnng
eröffnet habe . Um gute Unlerltiitzung bittet

$ran Georg Heinz.

©Turnverein Biebrich
Oear . 184«. - 3ur . « irlon.

Samtig *. de» 5. « tjcmbtr , abeab« 8'/, Ubr

Mitgiieder-Versammimig.
t na e » o r bn u nn:

1. Wotttaa ke* Herrn Wttioi * Wtünentnlb ilbce die
Ursachen der weittrieger '

1 « niebt über bie Düiiakelib>» Wo Raubet
J. Weridii über unlev« WeibinbungenI» I den im Seide liebenden

«liialubetn
Wir bitten untere füda'teb*r. b-londrr» ln « nbeirbchi de»

erben « oulie», nicht nur oaUtablla. sondern auch recht«Unkiiich
,n erlcheinen. _ _ .®e* Oar .aab.

M MMD
Hoflieferant

Neueste Stoffe
für

Kleider, Binsen
nnd Jackenkleider

in Feldgrau, schwarz u. allen Modefarben
empfehlei grosser geschmackv. Auswahl.

TeurlsteBklBb Blebriih wr . n j.

Aut <lein Felde der l> re i« Kampfe für das
Vaterland starb den Heldentod u. -er stets treues
und eifriges Mitglied

SA» möbliertes flimmer
biuis au  omntcicn Silo

.>>ieb,ichRrabe 31
«ul mübl., faubctc*Zimmer

in ruhigem Haute »wvermieten
Stad tn der aseschäu»strtle. *

Schöner Ummer
für best verrn .Daxrrntielert
bitlia au ticrnti ' tcn . « »• llbbobf.

•no ' boie um-r *2 »» o» ine
«efchülibilrO« bitte« « laue».| | Mg o M H w(UUHiioii( ii( #iu «* «jwiirv.

Christoph Eisenhaai. I eKUssWm
Sein Andenken »oll stet - l> >uns in I hren ge¬

halten -sein. 8kHO
Der Vorstand.

toioTl au acnnicleu.
«äb in brr Wfi&oitbft. b « i

Adolfftrahe 15
« • eher bau*

»odiioolmunn 2 .8immer m.b
ftUrtie «. fofoit 2i8b

Siabrn « « mime bei Nach.

6diöi möhlKttrs Ummer
tut 1. Stock au oermieien

rbe >ema»»Rrabe is
«ISburo» « anc . . .-. 2128

2 Clo den». » ttdic t’tlio. 17« ff
pul. >. tn' nn * qlrd )>tr . tir 12.

MM Mille II
»1 eine 2 Zimmer rvabnun»
mit Aubebbr i« orberbnu»>toll» I
An ner mt elen >837

Vermiete
MiWrllhrg. ml

I .".immer, ttliche. Saeilrlmnm ..
Mo, iorb« »cr 1. llanuai nur
an rubiar l'enie. LL«>

«ob b Coimonn , « bolifir «
Ochüne

r- ». rUrnmerrnihllW
mtt Nukehvr. Nheingausir. 9"
zu Berw'eten 25h7

'»int». Îboitflrnfcer», i.

» »mit Mmmo
cotnmel) alb!) rtlmnimuobnmin
au anmlnvii « obere» bei Slubn
Mallntnuiie 2. IBIS

Elektro-Biograpb.
Ab beut» bi* Mauia«

Mmm  MkisM **TBllÄSkSSr8¥dBt*"
Die Dame mit der maste SÄ in"S.
_ Somit eine An,ab) neuer Cnmorebkrn nlw_Union-Theater

WoORönbit neue» « raaramm.

Die verschwundenen Juwelen.
MutterHer, — 9a*  Zcflamcnt.

3 arabe Dramen. Mebr Nkier,
lomie da» reickibnliioe Weinroaramm. -

Schölle4*SimmtnoBlinimi
mit Zn- ebbr ah  vermieten.

9IM «loiuAer Sir . 11 I.DHO
7 Zimmer u. » Zimmer» .

2201 Ol.nbnueiirone <3
mimmmimiumnmmi fr

Mielgesnche
Itf ttiMif imifTf rinnt mhumim.

3 edil . idlmmtrnobniuiQ
mit ciitaer. Bad

Stäke Nivetn«ter von klctner
Kamille zum 1. Avril ttliQ nt*
sucht

Angetof mit Vrelg u. »8»»
an dte «hrstdä'idttvUe

vermischt»Anzetze» !
«nnmmmiinTitiiimitHHMi

Erste (Qualität pserde-
fleisch zum vralen , Pr.
Hactfirisch und fcit

Vau 5 Ubr ’
warme Mschwmft
Fr. Stamm

«lilabechenftr. » elefim :tni.

Zu verksuten
i»«hr aui «ri ali. ui:

1 Doppelbfttfttvlle
(fciehe, la«*ki«*rt>

1 Bwtlsielle
(Niish|)aii!ii. p 'ilicrl un i mit

Spnn irfrdcrrthniHi)
1 Klnderbeiistcllo

IKiaon. wei' . la lnerl)
Klnd . ratuhl . Bilo . lbralt,
Tlndl, »»»»«. Handkotlar.

HAmllor verbeten *
»dollttr «»». 1« . I lind»

Lnlw. Libr-
inifalt and
Lllmoltirii

D zeiiir. m Auablldunir Knie
SoOiunK kI* Wrwniter , Mnch-
iiuiin .fuhr. r M. Ik 'if n. Rtn' .'r-
Pro*p. i. . aien»,* Uurei, üou
M Direkt . r J . Kr . ui.

Clradeubeleun » »»»
20. Vouot . Zell beb flnbr * . «

idnnllabtt Laternen 6 UQ>br
Bel* bet An Mich«»» der
Ibenblalernen " Nb> der
V 700 rbr

Dir beullae Aubgub»
'«U io « euer.
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